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Deutschen Bıschofskonferenz für dıe Protestanten insgesamt ıne Mınder- für den Staat 1ın Fragen der Entwick-
„Infrastruktur heıt be]l katholischer enrhne1ı bılden lungszusammenarbeıt und für den FEın-personalen Vertrau-
enNns  .. ohne dıe das (Gjemelmsame Wort Ur seıne jJahrzehntelange Arbeıt In Satz staatlıcher Fördermittel gegründet
der beıden Kırchen ZUT wıirtschaftlı- öln dürfte ıhm der Katholıizısmus bıs 1996 flossen AUS dem „Kırchenti-
chen und soz1alen Lage VO rühjahr jedenfalls 1n se1ıner rheinıschen Varı- tel“ des BM OM Miılharden ark
199 / und vieles andere nıcht möglıch ante sSe1IN. DiIe beıden großen gleichen Teılen KZE und EZ  T (e-

Kırchen en in den etzten Jahren Öördert wurden damıt insgesamt 10 300SCWESCH waren. Bıschof arl Leh-
INANN se1ınerseıts ausdrücklıch zunehmend gemeinsame Außerungen rojekte und TOogramme In Afrıka,
dıe Zusammenarbeıt miıt dem sche1- gesellschaftlıchen Fragen vorgelegt Asıen und Lateinamerika. eıtere 17

Mılhlhıarden ark erhijelten dıe Kırchendenden Ratsvorsıtzenden ın seinem und ziehen In ezug auf das Verhältnıs
Grußwort VOT der Synode. Er nannte VO  S] Staat und Kırche be1l den derzeıt se1t 1991 für insgesamt 36 kırchlich

verantworteteıhn einen Partner. ‚Ader zuhören neuralgıschen Punkten (etwa dem Entwicklungsprojekte
konnte, der dıe Sorgen des anderen Sschulıschen Religionsunterricht) weI1lt- In Miıttel- und UOsteuropa SOWIEe der

ehemalıgen Sowjetunıon.begrI1ff, der grundehrlıch bhıeb‘‘ hın gleichen Strang. Dieses WwWert-

Der HEG EKD-Ratsvorsıiıtzende VO Kapıtal verdıient auch nach dem
kommt WIEe se1n Vorgänger AUS eıner Wechsel be1l EKD-Rat und Ratsvorsıtz Künftig aber mMUSSsSeN dıe Kırchen nıcht

11UT1 mıt wen1ger Miıtteln AUs dem Bun-
Landeskırche, auf deren (Geblet dıe sorgfältige CLE deshausha rechnen. Bundesentwick-

lungsminıster Carl-Dieter pranger
ündıgte für 1995 1ne Reduzıierung

fünf Prozent (14 Millionen)
Während 1996 den kırchliıchen Zen-
tralstellen noch der gleiche Betrag WIEeEntwicklungshıilfe: Kırchen und 1995 für hre rojekte und rogramm
ZUT Verfügung stand, ämlıch 2796 Miıl-

ad bılanzıeren 7Tusammenarbeıt l1ıonen ark für insgesamt 281 Pro-
Je In Asıen, Afrıka und Lateiname-
rıka und weltere Z Mıllıonen für dıe

Aufuıne SIJährıge EHSE entwicklungspolitische 7Zusammenarbeıt können das zustan- rojekte In Mıiıttel- Osteuropa,dige Bundesmuintsterium und dıie hbeiden kirchlichen Zentralstellen K/ZE und LE/ZE 1ın diesem Jahr L1UT noch 789 Miılho-
zurückblicken. Sıe Iun 1es In einem gemeinsamen Bericht, der Perspektiven einer

1IC  - Mark: 1mM nächsten Jahr Ird sıch
hesonders der Armutsbekämpfung oriıentierten Entwicklungshilfe hbeschreibt. der Betrag WIe angekündıgt auf IS

Gleichwohl damıt eın Schwerpunkt Mıllıonen Mark elauien Insgesamtiıne weıtgehend posıtıve Bılanz ıhrer erhıelten 1996 Kırchen, polıtiısche StIf-
und doch auch dıe Autonomie des Berichts auf der arstellung der

der kırchlichen Seıte wahrenden ent- bısherıigen staatlıchen Unterstüzung tungen und andere Irele JIräger über
das BM 813 Mıllıonen ark A Ko-

wıicklungspolıitischen usammenarbeıt kiırchlicher Entwicklungshilfe und de- iinanzıerung ihrer eigenverantwortlıichziehen das Bundesminıisterium für wirt- 1CI1 Erfolge legt, nehmen dıe Autoren
scCha  16 usammenarbeıt und Ent- geplanten und durchgeführten Ent-

VO  a BM  ' KZ E und EZE ın elıner für wicklungsarbeıt.wicklung und dıe Zentralstellen iıhre Arbeıt immer schwier1iger werden-
für Entwicklungshıilfe der Katholischen den eıt auch eıne Sıtuations- und Be-
und Evangelıschen Kırche (KZE: Aa- standsvergewIisserung VOT Dabe1 Der Vorteıl weltkirchlicher un:
chen und EZE, onn In dem geme1n- fürchten S1e angesichts drastıscher Mıiıt- ökumeniıscher Strukturen
Sa verantworteten und Ende Septem- telkürzungen nıcht 11UT dıe für 1ıne
ber veröffentlichten. Napp DOseıltigen effziente Entwicklungshilfe unerläßlı-

Realıstisc mussen dıe kırchlichenBericht sSınd dıe wichtigsten Entwick- che „Stetigkeıt und Verläßlichkeit“ SC
lungslinıen, (GGrundsätze und Institutio0- enüber den Projektpartnern. S1e De- Zentralstellen aber auch mıt wenıger
LICIH diıeser 7Zusammenarbeıt beschrIie- klagen auch den geringen Stellenwert, Kirchensteuermiuiutteln, knapper WCCI-

ben Darüber hınaus werden dıe zentra- über den dıe Entwicklungspolıitik aktu- denden Zuschüssen AUS den Haushal-
len Leıtiıdeen, Verfahren und Kriterien el In der deutschen Öffentlichkeit, ın ten der 7U Sparen SCZWUN  CN Bıs-

UMeTt und Landeskıirchen rechnen.der Auswahl und Durchführung der der Polıtık, aber auch ın den Kırchen
MN dıe Bundesregierung über das verfügt. /u leicht lheßen sıch iıhre An- Mıiıt der wıirtschaftlıchen Gesamtsıtua-
BM mıtfinanzıerten t1on werden auch In Deutschlan: dıeÖrderpro- lıegen Ü innenpolıtische Debatten
STA der Zentralstellen vorgeste verdrängen. Spendenaufkommen für dıe kırchlı-
und Napp dıe verschledenen Arbeıits- Im Zeıtraum VO 1962 In diıesem Jahr chen Hılfswerke sınken. Aus der

Staatskasse aber stammt 11UT etwa eınbereiche der Partnerorganısationen ıIn wurden dıe beıden kırchlichen Zen-
den Entwicklungsländern skı771ert tralstellen als Hauptansprechpartner Drıttel der VON den Kırchen für Ent-
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wıcklungshilfe ZUT Verfügung estell- auf dıe Zentralstellen und dıe örtlıchen arbeıt nıcht 1UT auf den finanzıellen
ten Miıttel, Jährlıc. derzeıt fast eiıne Projektträger übertragen worden. Nur Aspekt der Projektförderung I1-

Mılharde ark muUsse gewährleıistet se1nN, der Be- SCH Ausdrücklic werden wichtige
el Seılıten prolfitierten gleicher- richt den Kernbedingungen der /u- Übereinstimmungen De1l den Zielen

sammenarbeıt zwıschen BM und den genannt, en der Armuts-
maßen, das Fazıt des Berıchtes, V  — Zentralstellen, daß Z Prozent der Pro- bekämpfung, 1m Sinne der Befähigungihrer usammenarbeıt. Nıcht zuletzt Jjektkosten VO  z den kırchlichen art- der LEn ZUT Selbs Im „„konwırd dies zugle1c auch als BeweiIls DC nerorganısationen In den Entwick- struktiven Dıalog“ habe 111a In den
ertet für dıe besondere Effizienz der lungsländern selbst getr werden: VETSANSCHNCH Jahren auch geme1ınsampluralıstischen Struktur der deutschen rojekte mıt mı1ıss1iıoNarıschem Charak- Grundprinzıplilen und KonzeptenEntwicklungspolitik, „‚cIe sıch als AA
gabe der Gesellschaft VCI1I-

ter werden nıcht gefördert, ebenso gearbeıtet.
dürfen mıiıt der Vergabe der Miıttel

steht und auf dem Prinzıp der UDS1- keine polıtıschen Auflagen verbunden An einem Strang ziehen kırchliche und
cdjarıtät beruht‘‘ Diıie Zentralstellen be- staatlıche Entwicklungsıilfe emnach In

se1InN. der Konzentratıiıon der Entwicklungs-el ıhre besondere Aufgabe Organısatorisch unterscheıden sıch da-
der Schnuiıttstelle VO  = Kırche und be]l dıe beıden kırchliıchen Zentralstel- arbeıt auf dıe Verbesserung der wirt-

Staat, dıe darın bestünde, ACIeE nteres- schaftlıchen, soz1alen und rec.  iıchen
len Während dıe Katholısche CNE mıt

SCI der Armen In den Entwicklungs- Misereor verbunden 1st beispiels- ellung der Frauen, be1l der primären
ändern 1 den Kırchen und gegenüber Förderung der Menschenrechte, der
dem Staat vertreten und dıe rfah- welse 1eg dıe fachliche Prüfung der

Projektanträge De]l den Miıtarbeıtern demokratischen Entwiıcklung und DaI-
rTuNsSCH und nlıegen der Partner In tızıpatıver Strukturen, In der besonde-

des Hılfswerks heben dıe vangeli- He orge den Erhalt der natürl-dıe entwıicklungspolıtische Dıskussıon sche Zentralstelle und „Brot für dıe
In Deutschland und Europa einzubrıin- chen Grundlagen, osrundsätzlıch aber
..  gen

Welt“ auch 1n der besonderen Berücksıichti-
Der Vorteıl der Tusammenarbeıt für SuNne der polıtiıschen und wirtschaftlı-
dıe Kırchen 1ege darın, daß S1e ihr ent- chen Rahmenbedingungen, In denenKonstruktiver Dıalog und

konkrete Entwicklungsarbeıt geleistetwicklungspolitisches Engagement INS- krıtische Auseinandersetzungbesondere zugunsien Bevölke- wiıird. (jemelmnsam wıll INan kKünitıg
TruNnNgSgruDPpCNH hätte erheblich QaUSWEI- stärker noch den Zusammenhang ZWI1-
ten können. Staatlıcherseıits profitiere DiIe Zentralstellen, dıe selbst keıine schen der Entwicklungshilfe und der
INan VOT em VO der Eınbindung der rojekte durchführen, raumen UMSC- (Gewalt- und Konflıktprävention 1n

den VO  : ıhnen unterstutzten den ® nehmen.kırchlichen Partnerorganisationen VOI

Ort W1Ie der Hılfswerke 1ın Öökumen1- Partnerorganısationen srößtmöglıche Es Uınden sıch ın dem Bericht aller-
sche und wel  ırchliıche Strukturen Autonomie e1in Der (Grundsatz der ings auch ein1ıge Andeutungen, dıe
MC das weltweıte kırchliche Onl Kırchen eısten ZUT Selbs auf eınen gelegentlıch wenıger armo-
nernetz erhält das BM VOI em und Selbstbehauptung 9 wirt- nısch verlaufenden „konstruktıven
dıe Möglıchkeıit, basısbezogene, den schaftlıch und SsOoz1al benachteiligter Dıalog“ über entwıcklungspolıtischeGrundbedürfnissen der Menschen Bevölkerungsschichten. Diıie VO  — den /Ziele schlıeßen lassen: „Ddo sehen dıe
dıenende Entwicklungsansätze {ÖT- Partnerorganısationen VOT Ort 1n die- Kırchen ıhre Forderung dıe Bun-
dern, dıe sıch für dıe biılaterale /usam- SC Sınne durchgeführten rojekte
menarbeıt nıcht eıgnen oder dıe 1n der und Programme umfassen dem Bericht desreglerung, ıne mıiıt den Interessen

der Entwicklungsländer möglıchstPolıtık der Entwicklungsländer 11UT zufolge Gemeinwesenentwiıcklung, 1N- kohärente Gesamtpoliti verfolgen,1ne eringe Priorität besıtzen.“ DiIie tegrierte ländlıche Entwicklung, Ver- alsSoO Entwicklungspolıitik als polıtiıscheKırchen ermöglıchten Urc hre Prä- besserung der Lebensbedingungen ın Querschnittaufgabe begreıfen, nıcht
SCI17 VOT Ort eınen Zugang benach- den Elendsvılerteln wuchernder Städte

VOT em In Asıen und Lateinamerıka, als ausreichend rfüllt an  co DıIe „Krıt1-
teılıgten Bevölkerungsschichten, dıe sche Auseinandersetzung“ suchen dıe
ohne S1e für staatlıche Entwicklungs- sozlale Dıenste, Bıldung und VOT em Kırchen etiwa auch In ihrem Eıintreten
hılfeinstitutionen häufig L11UT schwer C1- auf Prävention konzentrierte (jesund- für „Anderungen der Lebensgewohn-
reichbar selen. heıtsprogramme, Kleingewerbeförde- heıten In den Industrieländern und

rung SOWIEe Berufsbildung, FörderungBe1l der Prüfung der Projektanträge, entsprechenden Strukturwandel be1
der Auswahl der rojekte. dıe mıt VO  — Fach- und Beratungsorganisat1o- U1lo

He  4 für Arme und nıcht zuletzt auch
staatlıchen Miıtteln gefördert werden Katastrophen- und Flüchtlingshilfe. Als konkrete Beıispiele konstruktiver,
sollen, ıhrer Planung en dıe Kar- künftıg stärkender Kooperatıion

DDen Autoren VO KZE, EZE und zwıischen Staat und Kırche werdenchen weıtgehend fre1ile and In der
35Jährigen Zusammenarbeıt sSe1 chrıtt BM ist €e1 eın ausdrücklıches ter anderem sogenannte „Länderge-
für chriıtt immer mehr erantwortung nlıegen, dıe Bılanz iıhrer usammen- spräche“ genannt, dıe Beteıilıgung VO  z
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Kırchen und anderen landeskundıgen Entwicklungspolitik, etiwa ın der Kın- der Gesellschaft MUu. eiın gemelInsames
Nıichtregierungsorganısatiıonen be1 den wirkung auf dıe immer bestimmender Ziel aller werden. dıe dıie weltweıten
VO BM erstellten „Länderkonzep- werdende an und den Eınsatz Rısıken für dıe Zukunft der Mensch-
ten  . ın denen dıe Kernprobleme, Ent- für ıne kohärente Entwiıcklungspoli- heıt erkannt en DIie Wahrneh-
wicklungspotentıiale und ahmenDe- t1k Vor em aber betonen auch dıe INUNS der weltpolıitischen Verantwor-
dingungen analysıert, Sschlıe  1 kon- Autoren der kırchlichen Zentralstel- (ung Deutschlands darf nıcht reduzıiert
krete Jele und Schwerpunkte der len „Dıe Steigerung der Akzeptanz werden nıcht zuletzt In UNSCLGEIN e1ge-

NCN InteresseEntwicklungszusammenarbeıt bgele1- der Entwicklungszusammenarbeıt In
tei würden. Als weıteres eıspie
nennt der Bericht dıe Beteıilıgung
kırchliıcher Hılfswerke be1l der OTrDe-
reiıtung internatıiıonaler Konferenzen:
be1l verschiedenen UN-Konferenzen
der etzten Te hätten kırchliche Lateinameriıika: Konferenz ZUTHılfswerke entweder mıt eigenen OS1-
t1onen ZUT Meınungsbildung beigetra-
SCH oder selen Teıl der deutschen Re- Menschenrechts-Pastora
gierungsdelegatıon SCWESCH.

Vom hıs 531.August fand In IMA das zweıte lateinamerikanische Treffen ZUF Pa-In den getrenn OM BM auf der e1-
Wn und KZE un KZE auf der ande- storal der Menschenrechte SLalTl. An dem Kongreß teilgenommen hat auch der Leıter

des Referates We.  Irche der Erzdiözese Freiburg, Domkapitular Wolfgang Sauer,
ICN NSeıte ftormuherten Wünschen Al Autor des folgenden Beıtrages,dıe künftige Zusammenarbeıt betont
das BMZ/ ails Notwendigkeiıt, der Ni= Weıtgehen unbeobachtet der muß sıch ereignen m Wort. in der at
wicklungshilfe und -pohtı einen Stel-
lenwert ZU verschaffen. der ıhrer Be- kırchlichen OÖffentlichkeit. auch der 1ın und der Zusammenarbeıt. In entschie-

Lateinamerika selbst, fand Im August dener Verteidigung der indıviduellen
deutung als „globaler Zukunftsauf- das zweıte ateinamerıkanısche Ire{i- und soz1alen Rechte einzelner Men-
abe! entspreche. Dabe! hoffen dıe fen M Pastoral der Menschenrechte schen, der Vö  erl und Kulturen und
Autoren des Entwicklungsminister1- statt Wiıe schon bel der ersten Be- der margınalısıerten Bereıche. ebenso

besonders auch auf d1e den
Kırchen betriebene, bewußsermstör- SCANUNg Im Februar 1994 W al Lıma für alle, die keinen Schutz genıeßen

Veranstaltungsort, wobe!l sıch dıe oder 1Im Gefängnis eben MUsSsen
dernde „Inlandsarbeıt“. UnterkommissionVon se1lıten der Zentralstelle schickt „S50zlalpastoral“ (Nr. 168)

(DEPAS, Departamento de Pastoral le Länder Lateinamerı1kas, mıt Aus-
1a dem Dringlichkeitskatalog VOTAUS, Socılal) des lateinamerıkanıschen Bı- nahme Argentiniens, SOWIE der SPa-
Ian habe In den VETSANSCHNCNH 35 Jah- schofsrates CELAM) und dıe Sozl1lal- nıschsprachıgen Karıbık hatten De-
Hen lernen mussen. ın großen Zeıliträu- kommıissıon der peruanıschen Bı- legierte entsandt. Im Vorlauf der
11CMN z denken und andeln, dıie schofskonferenz
offnung auf chnell erreichbaren Comıiısıon 7Zusammenkunft WAaT eine Umfrage

Ep1iscopal de Accıon Socıal) Vorbere1l1- durchgeführt worden. 1n der sıch dıie
Fortschriutt habe sıch zerschlagen. einzelnen Länder folgenden FragenEbenso hätten sıch dıe Hoffnungen, dıe (ung und Durchführung teılten.

das Ende des Ost-West-Konfliktes
außern ollten „G1b CS rogramme
ZUT Menschenrechtserziehung? Wel-

geknüpft d  n’ nıcht TIl ine DIe persönliche Verantwortung
„Friedensdividende“ ches sınd dıe Ansatzpunkte und dıe

beispielsweıise Jedes Chrıisten Perspektiven der Menschenrechts-
oder dıe endgültige Befreiung der Ent-
wicklungszusammenarbeıt VO 1deolo- arbeıt? Hat CS bereıts Evaluierungen

Beılde Kongresse, ıma und ıma egeben, und welches dıie Er-
iıschen Verzerrungen gebe Cr nıcht 9 9 verstanden sıch als konkretisie- gebnısse? elche Reaktiıonen gab N
Hoffnungsvoll stimmt dıe Kırchen (a- rende Folgeveranstaltungen der (je- seltens der Teilnehmerinnen und Teınl-

der große Demokratisierungs- neralversammlung der lateinamerıka- nehmer be1l Menschenrechtstagungen?SC VOT allem In den Ländern T Welches sınd dıe bedeutsamsten ort-
kas nıschen 1SCNHNOTe ın Santo Domingo

(1992) dıe den natıonalen 1SCNOIS- schrıtte? In welchem Umfang IsSTt
konferenzen ıIn ihrem Schlußdoku- Menschenrechtsarbeit Bestandteil derKür dıe ünftige 7Tusammenarbeiıt mıt

der Bundesregierung HNCN dıe Zen- ZUT Aufgabe gestellt hatte: „Den 50zlalpastoral” Welche bıblısch-theo-
tralstellen konkret eine weıtere OTrTde- Menschenrechten O] ın verstärktem logischen Grundlagen sınd für die
[UNg und Aufwertung des Stellenwer- Mal Geltung verschafftft werden, und Menschenrechtserziehung Cc-
(es der Partnerorganisationen, die Stär- ZW.  €  AT auft der 3asıs des Evangehums ben? Welches sınd die zentralen Ak-
kere Beeinflussung der multilateralen und der Soziallehre der Kırche |IIies tonslinıen? Liegen spezielle Mater1a-
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